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Verlag Benteli KG.
Bümplij-Bern

iüir erlauben uns, 3i>nen oon unferen t)er=

logöortifeln ganj befonders 311 empfehlen:

5um <Exnm*n Oon €. Rol>r. 8°, 36 «Seiten. Preis brofcr)icrt
50 t£ts. per «Exemplar. Bei flbnafyme oon toenig*

(lens 3er>n «Exemplaren 40 Cts. per «Exemplar. ^^^^^*^^^^^'

òttmt Oberland in Sagt und ©efcfycfyte
I. $anò „«Sagen", nacr> f<Jjriftlid>en uno mündigen «Jiuellen gefammelt
unò bearbeitet oon r> e r m a n n Hartmann, «herausgegeben unter òem
Protektorat uno Oeiftand òer fiurlsausgefeUfd)aft Jnterlafen, deo Ober-
(ändifdjen öerPe^rsoereins, òer oberlänöifcften Gemeinden, oieler «Be»

fdjicfytsfreunde etc. £exifon?$ormat, 146 Seiten, 17 «Tafeln, reicr> illitftriert.
Prei» brofóiert Jr. $.—. $fir WieoeroerFäufer 25 °/0 Rabatt. ^**
II. 6anò. Das grope £andbucr) nad) fcbriftlid)en unò mündlichen (Quellen
gefammelt unò bearbeitet oon Hermann Hartmann, herausgegeben
unter òem Protektorat uno ßeiftand òer fîurt>ausgefellfôaft Jnterlafen,
òes 4>berländif<fcen t>erf?e(>rsoereins, òer ober(ändif<r)en óemeinòen, oieler
<Befcr)id)tsfreunde etc. £exi«?on-$ormat, 1042 Seiten, rcict> iltuftriert. Preis
brofd>iert Jr. 30. —. $ur tDieoereerfäufer 25% Rabatt. ^^^^^^^^>

^tiisU/iiUisvs. m HilUttrr. *• Rupferòrucfe nad> Werfen òes
wUlulcWilVi} ~ fJWUm jneißers, mit einer «Einleitung oon

Dr. Cans ïrog. Preis in eleganter flîappe Jr. 45.— ^^^**
«fduord eirardet^Ibum ?„5ffiS«S.ÄÄ

oon «Ed. 6 ir arde t, mit einer Siographje oon «Ed. «Bi rar de t. alati*
große 45 : 35 cm, Subffriptionspreis $r. 55. —. £adenpreis Jr. 75.—
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CÊV It ht*ta oon Ô£c *Jnf0<W'n b'0 iut fünft*" [mehrfarbigen flus-
VA I|VM& ffihrung. »erlangen «Sie unfere titulier uno Preife. ****:
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f DAS WERK |
| Zeitschrift für Baukunst, Gewerbe, |

Malerei und Plastik

I n verdankenswerter Weise bringt «Das Werk »,
* das offizielle Organ des Bundes Schweizer
Architekten und des Schweizerischen Werkbundes

(Verlag Benteli A -G., Bümpliz), in seiner
Juninummer die Arbeit eines französischen
Architekten. Henry Baudin in Genf hat ein intimes
Schauspielhaus für Genf erbaut nahe dem Rond-
point de Plainpalais, das zeigt, wie erfreulich
unsere welschen Architekten auch mitgehen in
der modernen Bewegung, die aus dem Bauen
eine Kunst machen will. Die Comédie, die in
reichem, vorzüglichem Bildermaterial uns gezeigt
wird, erläutert vom Erbauer selbst, ist ein Musterbau

in seiner Art, das erste wirklich moderne
Theater in der Schweiz, gebaut um zu sehen,
nicht um gesehen zu werden. Der übrige Teil
des Heftes ist der Ausstellung gewidmet und
verspricht, dass uns diese vornehme schweizerische

Kunstzeitschrift ein wirklich bleibendes
Andenken an diese grosse Arbeitsschau bringen
wird. Nicht mit Bildern, wie sie jede illustrierte
Zeitschrift jetzt bringt, sondern nach eigens zu
diesem Zweck hergestellten Aufnahmen. Es sind
diesmal einige prächtige Wiedergaben einzelner
Kunstwerke aus dem Dorf und der Kirche. Auch
die Bestrebung des Heimatschutzes im Bazar
für Reiseandenken findet in diesem Hefte in
Wort und Bild Anerkennung. Reichhaltigkeit
und künstlerische Gediegenheit ist auch das Merkmal

dieser neuesten Nummer der empfehlens-
werten Zeitschrift, ooooooooooooooooooo

| Jahresabonnement Fr. 18. —. Zu beziehen I
| durch jede Buchhandlung, sowie durch \

1 den Verlag Benteli A.-G., Bümpliz-Bern ::: 1

Bauwut des modernen Italien
Hand anlegen. Die alten, mit
Freskobildern geschmückten
Häuschen sollen, wie dem
„Pester Lloyd" aus Verona
berichtet wird, der Spitzhacke
zum Opfer fallen'und auf ihrem
Platz soll sich ein moderner
Bankpalast, das Gebäude der
Veroneser Sparkasse, erheben.
Jeder Kunstverständige erkennt
sofort, dass mit der Realisierung
dieses Projekts der ganze
Eindruck des einzigartigen Platzes
verloren geht. Die Aufregung
in der italienischen Künstlerwelt

über das Projekt ist denn
auch nicht gering, zumal der
Platz vor einigen Jahren zum
„Nationalmonument" erklärt
wurde, wonach jede
Veränderung an ihm der Genehmigung
des Ministeriums, beziehungsweise

der Kommission, für die
Schönen Künste bedarf. Die
Verwaltung der Sparkasse hat
unter dem Druck dieser
Bewegung eine internationale
Konkurrenz für ihren Neubau
ausgeschrieben, zu welcher auch
zahlreiche Entwürfe eingereicht
wurden. Allein auch die besten,
dem Charakter des Platzes am
meisten entsprechenden
Entwürfe werden doch niemals das
ersetzen, was zur Aufführung
des Neubaues verschwinden soll,
die Reihe der buntbemalten,
schmalen und hohen Häuser
aus Veronas Glanzzeit!

(Frankfurter Zeitung.)
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